
W ‚amtliches g‘ublitiationsorgant‘gn

“ninfa

 

“i‘ .

Deffentlieher Anzeiger für hie Grafichaft Glu“.
 

Yezngsprei‘.
Vierteljdhrlich 75 Bf. durch die l’oft iowie durch
die Rolnorteure. Bei leholnng in der Expedition

vierteljährlich 60 Vi.., monatlich 20 Vi.

44. 3ahrgangfm

Ubendfricden.
Der Sonnenball zur ERüfte geht,
Das Gldcklein rufet zum Gebet;
Die ?Bliimlein ihre defchen neigen,
Ningéum herrfcht feierliches Schweigen.

De‘ Tages wilde Unraft rnht,
Langiamer rollt das heiße Blut;
Die Sternenwelt zieht ihre Bahnen,
Die Brust erfiillt ein leifes ahnen.

Ueber unzàhlbaren Sternen —-
Winkt —— in lichtumftrahlten t{rernen —
Unfer heifserfehnteß Heiniatland;
Wir pilgern ihm zu, an @alles Hand.

Stiller, füßer Abendfrieden!
@ludlich ift, wer fchan hiniehen —-—
In‘ Hei-zen dich fühlt, —- o teurcs Gui —

4 .‚ Unh troftreich an Sefu Herzen ruht! B. V.

2ms funded und Allgemeine‘.
(Nachdrn‘ unferer Driginal-Verichte verboten).

Landed‘, hen 223111“ 1917.

* Nach der am 22. Juni anégegebenen Nr. 30
her Rnr.- und Jremdenlifle von Bad Landed find
hafelbft bis 16 Juni eingetroffen refp. angemelhet:
Rur= u. Erbolungégàste 1211 sBart. mit 18225 Veri.
hinhere Fremde 400 ,, ,, ,,

Znîammen: 161Î Var‘. mit 2367 Veri.
() ächöfiengeriihtsfthung ”lim 21. Juni. Vorfiaender

in‘ Ami‘gerichtérat Rothe, Schöffen hie Herren Bauergutsbef.
Stvfef Rufchel, Schdnau und Bildhaner Franz Langer, Nieders
thalheim. Umtsanwalt Herr Stahtfetretür Schneiher, Landed;
-Iirotolollifihrer Herr Altuar Schmidt. Sri der Straffache gegen
hen {Dienftiungen Paul Suppe! aus Leuthen wegen Vetruges,
indent cr zur Eiienbahnfahrt von Landed nach (Blog eine ungültige
ahrlarte benutte, lautete das Urteil auf 6 Mi. (Delbftrafe. ——
‘gen Bergehen gegen das Hilf“dienftgeîeh wurde der Wert:

meifter Wilhelm Mùhlan aus leersdorf freigefprachen. --
In der Straffaehe gegen hen Backermeister Max @and in Lander!,
wegen Vergehen gegen die Milchvorichriften lautete das Urteil
auf 3 Mk. Geldftrafe, desgleichen gegen Fran Bitdermeifter
Maria Marx in Landed. — fliegen heefelben Vergehens wurde
her Rutfcher 2lmanh Schmidt in Landed freigefprochen. —
Wegen deéfelben Vergehens gegen die Landwirtinnen Augufte
und Hedwig Schieber! in Niederthalheim erfolgte Vertagung. —
‘benialls wegen Vergehen gegen die Milchoorichriften wurde
di‘ Bauertochter Emilie Seidel in ‘Jiieherflihalheim und die
verehel. Landwirt Anna Harhig geh. (beißler in Niederthalheiin
und die Derwitw. Stellenbefiher Verlha Weniger in Niederthalheim
“I. je 8 Mk. @eldftrafe verurteilt. -— In her Straffache gegen
hen Uhrmachermeifter Richard Rnffert in Seitenderg wegen

_Lleidigung lautete da‘ Urteil auf 6 Mk. Geldstrafe.
-t Die fihriftl’iche ?timing zmeds Aufnahme in ein

 

Behrerieminar wurde für hie 3bglnige des Dberiurlus in hiefiger ‘
Minigt. ?rapar‘ndenanftat't am 18..19.und 20. Juni ab-
getwalten E‘ wurden folgende Theme“ und arbeiten zur

hanhlung egehen: 1. Deutfch: anieiern erregt her Dichter'
Schiller in einem „Etancher“ unfere Teilnahme und halt fie
au recht? 2. Religion: DiefiedenHauptfnnden find anBeiipielen
nachzuweilen. 3. Geichichte: Worauf grünhete Friedrich der
Grohe feine Aniprtiche auf Schlefien? 4. Franzffii”: Denti”:

‘ sage in‘ Franzdfifche uberfehen. 5. Mathematif: Je eine
Uuigabe ans bürgerlichem Nechnen, Algebra und Naumlehre.
6..Naturdeîchreibnng: Brutpflege. 7. Erdfnnde: Der Bodenfeej-
und feine Umgebung. —— Der fchrifllichen ‘Brilfnng folgt in
nüchfter Woche die inünhliehe.

aJn her erfreulich befuehten Zuniverlammlnng hiefiger
j‘andtmrl‘n‘el‘et berichtete Herr Hauptlehrer Goebel über
hie .‘Berhanhlungen des am 23. Mai h. J imSihungSiaale
der Handwerlstammer zu Breslau ftattgefuuhenen oftheutfchen
Handwerkskammertages, worauf die für unfer Handwerk fo
wichtige Singeleg'enheit ,,Grofibetrieb oder Rleingewerhe" zu
eingehender Belprechung gelangte. Anichliekend folgte ein
tBortrag über hen in her Wochenichrift ,,Der Staatebeharf“
vom Geheimen Negiernngdrat Non“ Darmftadt veröffentlichten
Artikel ,,Des heutfchen Handwerls Rrieg‘gewinn". Als nàchfter
Punti her Lageéordnung wurde eine Abbandlung über da‘
Thema ,,Das heutfche Handwerk nach dem Rriege" vorgelefen.
Den Schlaf; her wieder fehr intereffant verlaufenen Veriammlnng
bilheten ‘mitteilungen veifchiehener Nachrichten aus Fachzeitungen,
wie „über kleine Handwerlsmeifter —— Sutünftige ftaatliche auf.
trage und die Regelung her iBegahiung“ u. a.

-a. Wàhrend der Rriegsandacht am vorigen Dienstag hielt
ein Miffìonar ans Heiligkrena bei sJieiffe einen Vorlrag über
das NiffionSleben, die Sitten und (Bedràuche in her ehemaligen
heutfchen Rolonìe Togo, die jetzt von hen Engldndern befeht ift.

* Verliehen das, Ellen“ .firenz 2. ;eran- hem Kriege:
invalihen, Boftauähelfer Maximilian Bartich hierfelbft.

-—* Der Rrieg wird nicht nur mit Blnt und Sile“ geführt,
fonhern auch mit Brot und Gold. Der @rundftod unferer
Oelhmirtfchaft ift ein ftarter (bolhbeftanh her Neichsbank. Jhn
gilt e‘ in "taken und zu mehren, foviel nur immer in unferen
ardite“ fteht. Das Vaterland braucht unfer (Bold. Je größer
da‘ Inwachien de‘ Goldbeftandes, um fo naher ift her Fried‘.

@oldankauishiliéstelle Landed i. Schlef.
Nathan“, Zimmer Nr.9.
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übrriheinnngatage.*
Mittwoch und Sonnahend mit

vierfeitigen illuftrierten
Gratis-[InterimltungS-Beilag e. I

einer

 

—— [grin green‘, ahne Marlene.) Wie hie
Breélauer Siadtoerlenungsnelle mit tiilt, ift in allen
Teilen der ‘Bromnz beobachtet ivorhai, hab immer
noch in Gaftwi‘tichaften Fleif” ohne Abforderunn
von enliprechenden L{sleifchinarfin oerabfolgt mirh.
Die sltroving‘alzfeleifchftelle hat hrähalb befonhcre
Siontrollbeamte angeitellt, hie de aanze sllrouinz bereifeu
nnh Uebertretuugen feftftellen fallen. ‘Bei feftgeftellten
Nichtbeachtungen her Vorichriîten foll hie polizeiliehe
Schließung her betreffenhen (haftivirtfihaft für einige
Zeit veranlnht werden.

—— /annd 33“‘ umfont't und nach 10 gf. dazu
erhält man,2wiedie ,,Viehhandelézeitung" berick)tet, im Kommunal:
verbanh Eliouneburg in Sach1e1|:Altei‘bnrg.Die Festiegung her
l{Sieifch=©iiehftpreife ift dort herart, hat; hie ‚Sufchüffe, welche der
Staat nnh hie Rommunen auf hie FleiÎÉÎOnderkarte des Rommunal:
verbanheä gewähren, bei her Enlnahme von Wurft nicht voll
verbraucht werden, fo dai‘ der Riinfer non Wnrft auf jedes halbe
SBfunh noch 10 ‘Bfg. herausbezahlt erhält, ivahrenh er für hie
Wurfi felbftverftänhlieh überhaupt nichtä zu zahlen hat. Begnùgt
fich her Rüufer mit Schweinslnochen, dann tommt er noch beffer
weg, denn dann erhält er auf jedes halbe ‘Bfunh 26 Pig. zngezahlt,
wiihrend er {ich bei her (Entnahme von Wurftiett nur 2 ‘Bfg.
bar in hie ‘Iafche fteden kann. -Beffer als an hiefem Beiîpiel
kann wohl das .Beriehrte einer folchen (Einrichtung taum gezeigt
werden, denn eine derartig‘ ,,Freigebigkeit“ wird weder erwartet
noch oerlangt

Humor_ aus dem 3mm.
Die richtige Antwort. Der Briefkaftenleiter einer

Feldzeitung erhielt von einem ‘muetetier falgenhe hlnfrage:
,,Warum machen die Màdche‘n immer die Augen zu, wenn man
fie tüfit?" -— Die Antwort lautete: „Schiefen Sie uns Ihre
Photographic ein, dann kdnnen wir Ihnen vielleicht hen @rund
nennen!" (thgaliziiche Feldztg.j

Wahres Gefchichtchen. (Ein aus dem Dsten auf
Urlaub meilenher Bayer, der im Grade“ und in den Panie-
quartieren viel von {taufen gepeinigt wird, verlangt in her
Upothete Jnfeltenpuloer. —- .,Fiìr wieviel?" fragt ihn her
Apotheker. — „Still woafz i no net l" antwortete er.

(Der Champagne-Rainer”)

In‘ dem oberen Yielctal.
-i. Sonnabend, den 23. Juni, findet im Hotel ,,Vreufzifcher

Hai" zu Schrectenhorf eine gefellige 3ufammentunft her Lehrer
des Bieletals ftatt. Sehrergftfte find herzlich witlfommen.

** Ydsteeflendorf. Jm falh.®eîellenverein hielt am Sonntag
Lehrer Seewald einen Vortrag über (Englands Flottenweien und
Rriegéplùne, über hie glüngenheu (Erfolge unferer U=Booie und
ermunterte die Daheimgebliebenen zum geduldigen Ausharren dié
zum enhgültigen Siege. Rünftigeu Sonntag fiuhet ein Sommer:
anéflug nach Winkeldorf ftatt. —— Montag erfolgte hurch
Riempnermeifter Ludwig in Seitenberg hie ‘Ilbnahme von 2
@laden her evangelifchen Kirche. Aus hiefem Anlafz hielt
Sonntag Superintendent sItaliner nach dem Gottesdienfle eine
Aniprache, worauf ein viertelftiinhigeö Abîchiengeldnt hie hiefigen
Lewohner an hen (Ernft her Zeit erinnerte.

gabelrchwerdte— Ein (fröhlicher Ungliicksfall
*Aereignete fich in her im nahn Neuweii'leig gelegenen
Jßapierfabrit.
“tätig geivefene Arbeiter Amand Schwarzor fcbinierte

Der feit über 30 Jahren in her Jabrit

entgegen her Unfallverhütungevorichrift.n hen Tnib:
riemen, währenh hie Matchine im (bange war. Er
‘murde habei von hem Niemen eriakt un" herum-
gefchleuhert, mohurch ihin hie Schähelhecte völlig
zeitriimmert wurde. Der Tod tra‘ auf der Stelle ein.

Y<iueidnik.Bl-i1n Buiammenkoppeln zioeler
Tranépoltwagen geriet her Muichin narhe ter Muchace

mit hem ‘topi zwilchen die ‘Ruff-r, iohaf; ihm die
Sdn’ideidecfe zerîplitlert umide. Te‘ Tod trat alebalh ein.

(Hüttenberg. Weil fie ihre *Bfieaenintter 'zu
vergiften veriucbte, muihe hie virmitmeie Fran Rafa:
mann in Dber-Herdeori verhaftet.

@fin-aller. (Ein hnn‘orooller Burgermeifler.) Seit längerer
Zeit werden die Dberhàupter verfchichener Stadte derdàchtigt,
dafz fie fich her Hamsterei fchulhig machen. Selbftverftanhlich
ergibt fich jedeSmal die Haltloîigleit der Gernchte. sBürgermeifter
Olivi” hîtrielbl't, der ebenfalls wegen angeblicher Qamfterei
Schniühbriefe erhält, meift fehr humorvoll herartige (berüchte
hurch folgenhe Beianntmachung zurlid: ,,Es wird mir in Brieien
die Schuld an her Rartoffelknadphe‘t, an hen großen Schnee:
inaffen in unferen Verkehrsftrafzen und an her unberechtigten
Mehroerwendung von Lebensmittelkarten hiefiger Einwolner
zugefchoben. Dieiem übermäßig großen Bertranen zu meinen
geringen Machtoollkommenheilen fteheu aber leider die naioen
Borwurfe gegenüber, haf; für meinen SJaiißhalt beim Fleifeher
mehr Fleiid) als znlàifig nnh Rohlrüben nicht zum Selbftverbrauch,
fonhern nur zum Scheine eingetauft werden, und das meine
czlîagesleiftung nur mit einer Stunhe Sihen im Dienftzimmer
abgetan fei. ?ln meinem reinen @ewiffen und breiten Sauerei
wird foleher Schmuh fo lange adprallen, als dies da‘ in meine
@and gelegte öffentliche Vertrauen‘amt zulafit. Ft‘: Lente, die
in fo ernfteu Etagen ihren Lebensîorgen und ihrem fehr tleinlichen
Gemme nur auf fo unpraitifche Weile Luft machen kdnnen,
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gnzeigenprei‘.*
Die einfvaltige Beile 10 ‘Bf. von anéwàrts 15 Vi-
Neflamezeile 20 Bf. Bei W i eh e r ho lung e n
refp. Jahresctlbonnement entfprechenher Stabat‘.

I I 

[ji—*Nnmmer 50.

empfinde ich auirichtiges Mitleid." Zum Schlufi lahet det
Vùrgermeifter den Brieffchreiber zu einem Beiuch ein und fichert
ihm Straflofigteit zu. .Rame er aber nicht, fa wurde her Schmähs
brief öffentlich ausgehängt und der Name des Veriafferà, hem
man l‘han auf her Spur fei, befanntgematht.

38te5fau, 21. Juni. (Bestern nachmittag gegen 4 Uhr ent:
ftauh auf hem Lager-plan der Bau- und Nnhholzhandlung von
Hide und Schweizer Weikenburgerftrafie 38:30, in unmittelbarer
Ndhe der Wagenhalle her ftühtifchen Straßenbahn: ein ’bis fegt
unaufgellürter Brand, her aläbalh hiefen Bagervlah nahezu in
allen Seilen in Flammen aufgehen lieft. Mit elementarer
Gewalt verbreitete fich das Fener haraufhin auf hem anzrenzenden
Lagerplatz der ftähtifchen Holzfpalte-Anstalt. Eine ungeheure
Silienfchenmenge umftauh hie fliranhftätte. Die Nauchwollen
waren weithin fichthar. Der Schaden ift noch nicht ‘u uberîehen.

Trehnìk. Bei einem fchmeren Gewitter befichtigte
der Dominialarl‘eiter Franz Swatek in Bifchwih feinen
Garten. Hierbei wurde er vom BH“ getroffen und
getötet. Er hinterläht Fran nnh fünf unmünhige
Kinder. - Ter 17 jährige Pneht Wilhelm Schwarz
in Weblige geriet beim Siehefehneihen in hie Meffer
her Maichine, wodei ihm förmliche Finger der rechlen
Hand abgefchnitten wurden.

flirfdjberg. Bom Tobe dts Ertriniens rettete
in (Sierßhorf ein auf Urlaub befindlicher Feldgrauer
das in den Muhlgraden gestlirzte vierjährige SZiichterchen
des Stellenbefihers Oinfe.

Yiegnitz. ’11m Montag wurden am Sovhieutaler
Babniibernanae an der Goldberger Streife drei taub-
ftumme 13jährige Knaben überfahren. Der eine war
fofort to't, wàhrend man die anderen am Leben zu
erhalten hofft. Die aus Dberfchlefien ftammenhen
Knaben waren bei einer hiefigen Familie untergebracht.

Gbriinberg. Bei einer infolge eines angezeiglen
' Gelddiebftahls in lileinih abgehaltenen Hansfuchung
wurde bei drei polnifchen Arbeiterz-amilicn die anfehnliehe
Summe von 1607 Mark in Gold: und Silbergeld
vorgeinnhi-n.

Jriedeherg a. Un. Der slluftauf von Ledené-
mitteln aller *Alti durch Sommergäfte des Jiergebirges
und andere seit: und geldhabende Bewohner her Gegend
nimmt tra“ der von hen Amisnorstehern verfchiehener
Drtichaften erlaffenen Warnungen fett (Ende. So
beiand fid) hiefer Tage ein Geipann aus Flinéberg
auf einer folchcn hainfterfahrt, wobei es in Nabishaiu
Milhldorf eine Taiche mit 13 sßfunh Butler verlor.

Wher-Glogau. In‘ benachbarten Dorie Stufen:
berg ift hie Leiche eines neugeborenen .Rindeé in einer

 

"Scheune unter Stroh verftedt aufgefunaen worden.
‑ Die Mutter des Rindes ift ermittelt worden.

Thurgau‘. Der 15 'Jahre alte Arbeiler S.
brachte von feiner Beichàitigung eine Sprl-ngiapiel
“a-.b berufe. Hier nahm er einen Hammer und brachte
hiefelbe zrir Explofion Seine Spielerei mufite er
fchiver büßen. Mn fchmeren Verlehungen im Geficht
mufztc er nach hem hiefigen (bemeinhelrantenhaufe
gebracht werden.

Tidy“. Am Sonntag badeten in einem Striche
mehrere fuiige Beute, darunter auch her 17 Jahre
alle Unlerprimaner Wilhelm Wilczorek, Sohn des
s‘fürlilidien üienhaiiten Wleczorek aus Tichau. sMöglich
fant her junge Mann in die Tiefe, ein Herzîchlag
hatte feinem Leben ein Îdmelles Ende bereitet.

@ottesdien‘l-”rdnnng her “th. ?fari-litri” Jude‘.
Sonntag, den 24. Juni:

1/47 Uhr and 3/48 Uhr hl. Meffen, 9 Uhr Hauptgottesdienft,
2 Uhr eregsandacht.

9 Uhr @otteédienft in Winleldorf.

P1anos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. ‚1133.113;

Frankolieferung. Kataloge gratis.

W. bihrieii 8; Bo., Glatz, _
Grünestr. 18—183, part u. 1. Big., l. ——

Grösstes und ält Pianoforte-Magazin del‘:eGrafschaft.

Gebrauchte Pia-nos von 150,—- Mark an
Reparaturen und Stimmungen.  

 



Die belîegten Neutralen.
Nachdem die verzweifelte Lage der Saloniti-Armee

den Vierverhand gezwnngen hat, die Madre gegenüber
Griechenland fallen zu laffen, belennt er fich fchamloB
zur Vergewaltignng der Neutralen. unD Die Schrift-
ruacher auf feinem Dunllen Wege find Italien und die
Ver. Staaten. Italiens gewiffeulofefteß, aber einflnfs-
reichfteß He“blatt, Der Mailànder ‚(Sortiere Della Sera,
irhreibt ganz unumwnnden: ,,Die Zeiten der Neutralitiit
iind vorbei, Die StnnDe Der grofsen Entfcheidungen ift
Da. Die furchifamen flentifchen Neutralen werden he-
"iegt werden.” Mit andern Women: ,,Jhr Neutralen,
wenn ihr da?) SchickfalEriechenlandB nicht teilen, wenn
ihr nicht entwaffnet, eurer Freiheit beraubt unD zum
Hungertode verurteilt werden wollt, Dann fchlieht euch
nhnelI dem Vierverband an.“

Seit in Nuhland die Dievolution auäbrach unD Das
mit einer der wefentlichften Machtfattoren anö Der Vier-
nerbanDßrechnung für Die grofre allgemeine Frithfahré-
nffenfive anäfchieb, hat Die Berzweiflung unfere Feinde
dazu getrieben, ihre fchanrlofe .Deuchelei vor Der Welt
anfzugeben und rite’ffichtBloB ihre Karten aufzudecken.
Mit Den Ver. Staaten im Bnnde, deren famofer ?Brit-
iideut Wilfon fchon lange im Komplott war, foII die
Welt mugeftaltet, toll Europa neu aufgeteilt, folI in
erfter Linie Deutfchtand vernichtet werden. Wer glaubt
noch, daf; der Vierverband fiir Necht und llnabhiingigteit
der tteinen Vitlfer nom Leder sog? Eitle Torenl
Deutichland wollen wir vernichten, Deffen Friedeuè-
intrige mehr denn bierzig Jahre die Welt getiiufcht
hat. Wir tämpfen für Den Schuh Der Schwachen?
lInfinu! Wir wollen Deutlchland zerftiickeln, enD=
gültig ohnmächtig machen, damit wir unfere
Weltwirtfchaftspliine verwirtliehen fdnnen. Europa
nrnh nach unferer —- feit Jahren wohlerwogeuen —
Karte umgeftaltet werden, damit wir endlich die làngft
crfehnte ?Seme teilen und Den hiaub in Llfien unD Afrika
in Sicherheit bringen iöuuen. llnd wenn wir fatt iind,
wenn unter Maehthunger geftillt, wenn Die Welt für
immer unferem Zepter unterworfen ift, wenn Die Welt‘
wege unfer, Die Weltmeere tir-B unterworfen find, und
Der Welthandel in unterer @and ift, dann läuten wir
Den ewigen Frieden, auf Daf; Der fo unter Siechiöbrnch
unD lefervergewaltigimg, Bruch heitigfier Bertriige,
Olbfage an Treu unD (Stauben gefchaffene 8nftand
nirgrnmer oder wenigftenè’- für abfehbare Zeit beftehen
hier e.

So unD nicht anderB tlingt es heute ané den un-
Dorfichtigen franzdiitchen und italieniichen Organen
wieder, wiihrend fich Die engiifche etwaß t‘ühlere iBreffe
noch immer bemiiht, Den Schein an wahren. Liber auch
nur Den Schern. Snzwifehen heifzt fie es gut, wenn Der
englifihe Befteehnngèftrom toeiter die neutrale Welt
überflutet, Denn ganz ficher ift man Deö Siege?) immer
noch nicht, tro“ der ameritanifchen Hilfe, von Der man
reinen letern Wunderdinge berichtet. Grierheuland
ift abgetan -—— fo glaubt man wenigfteué’a. Der
neue Siiiuig; Der mit feiner Ehroflamation an das

Tt‘ fchon das - iihtrauc-n in ihariö unD
don wachgernfen hat, wird, wenn er Den Ihren

‚alten will, faum anDerß fdnnen, als im ‘äahrwaffer
.:è Vierverbandeé zu fegeln. Von Eriechenland ift,
wenn erft da@ Land „beruhigt“ unD Durch entfprechende
Drafouifche Maiznahmen —-— militiirifche Befehuug, Linz-
weifnng aller Llngehdrigeu der Mittelmiichte, Kontrolle
iter r{siuauren und des ?Berkehrs — jeder (Bedanke an
einen Llnfftand eritickt ift, nuhtö mehr zu befürchten.
liuD mit einem Simiémns, Der in Der Weltgefchichte
unerhört ift, weift nun Die ehrlofe @and der Niinber
auf das Dpfer: Seht, Das ift da@ Schictfal Der befiegteu
Nentralen.

llnd wer Die Melodie nicht verfteht, Der fei auf Die
geheimniöbolleu fßerichte anè Spanien hingewiefen, Die
feht Die englrfchen Blatter veröffentlichen. So begann
e?, auch in Griechenland, nachdem Der Vierverband den
Berràter Benizeloé mit fehnddeni Gold für fich „bes

Drobnen.
Roman von N.25” get.

(Forti-duna.) '

_.,C—ntiehlich in der Iat!“ beftätigte ihr Neffe, dem
:Sl-:ehi eine Diabolifche Frende machte, feine Eoufine zu
flirt CH.

_,,Was‘z gedentft Du zu tun, wenn fich Der Inhalt
i ere@ Blattes bewahrheiten follte 't“ fragte Hedwig ihre
.‘-.‘irrtter.

‚Sich wche Herr“ Dr. t{stiller nicht mehr emp-
fangen, nnd forDere da?) auch non Dir i" raffte fich

' Len“ Lang an einem Enifchlnfz auf.
Hedwig ftieiz einen leichten Schrei ans.
_,,Eoniine fcheint Den Herrn zu verteidigen und ihn

rurh_ferner empfangen zu wollent“ wandte fich feet
meiner frhaDenfroh lürhelnD an feine Tante.

,,llnd wenn ich’s title?“
„intime ich ihn n ignorieren wiffen, wenn er die

Ticinigleit befiht, ?ich hier blicfen zu laffeu," meinte
Wan} giftig.

heDwig zog die Stirn in finftere Falteu.
,,îtjc‘it welchem iiiecht‘r’“ fragte fie Dann ftrenge.
„(ehre Diefeß Haufeé gibt mir ein Stecht,“ ent-

gegnete ihr Better, „geht über Difrcifichteu, Die funge
"Signal" nehmen, Die gnc‘iDigfte Tante bisher genommen
J'J‘Eil ‘

_,,Meiu Gott, ich . . .",
latin entfchutbigen.
P ”Entlr‘huldige Dich nicht vor Vani# fiel ihr Die
‚eoghter ms Wert. ,,Mama, ed wind‘ mich triìnlen, die
Pil}_“chtcii des Better! fiber dad, maß wir tun und
lüften tollen, imponiem mir nicht."

*"Hètr von Hupfer zurfte mit Den Llehfeln.
.Dottor Beer hat mi@ vor dir gemarut,‘ tagte

la]

wollte fich Die Koinmerzien-

  

 

geiftert" hatte. Da wird der Bater wider deu Sohn,
die Mutter gegen da@ eigene Fleifrh unD Bini geheht,
da werden alle Leidenfchaiteu aufgefiachelt, inner=
politifche Gegnerichaften, wirtfchaftliche Eegentiitze, reli-
giöfe Meiunngéderfchiedenheìten, ahweichende Welt-
anfchannngen in friuolfter Weife auDgebentet, um ein
Land iu lInrnhe zu ftiirzeu und feine i'rffentliche Meinung
zu verwirren. Jit daé gelnugen, fo finDet fich dad
andere von felbft.

We! zwifcheu Den 3eilen zu lefeu berfieht, Der weih,
welchen Zwieipalt Spanien jetzt auèznl‘iimpfen und wem
es diefe Wendung der Dinge zu derdanlen hat. Noci)
immer leidet man in England und Franfreirh Darunter,
dai; es noch Neutrale gibt. Die ganze Welt foll fich
gefchloffeu gegen SDeutfchlauD erheben. 11er wo die
Lockung nicht hilft, Da Droht man, unD we Die
Schmeichelei nichtß niiht, Da wird man grob, unì, "ran
verfteckte Llndeutnngen berfageu, fchreit man e@ fcham-
[né in die Eaffen: @elfi unß oder ihr werdet —— wie
Griechenland — befiegt werdenl J-iirwahr, eB ift eine
edle Kumpanei, die da für Wahrheit, Neeht und Frei=
heit anBzog: die Greh, Llèquith, Voincaré, Viviani,
Briand, Safanow, Söwolßth, Salandra, Sonnino,
Bratianu und Wilion. Wenn fpiiteren Eeichlechtern
diefer ungeheure Krieg weitenfern wie eine Sage ilingen
wird, dann werden noch Diefe Name“ mit dem Mate!
der Befìeger Der Neutralen behaftet fein. M. A. D.

Derfchiedene llriegsnachrichten.
Die neue Offenfive des Vicrverl‘anch.

Nach englifcheu Blùtterrneldungen dient die Vaufe
der Haupthandlungen an Den Fronten Vorbereitungen
und Vl'cinen, die alle bißherigen Kriegè-
operationen übertreffen wurden. Im 8n-
fammenhang mit Diefer Nachricht Dcö Londoner .Blattes
fteht eine Varifer Meldung der frhweizerifchen Bliitter,
wonach Die englifchen .t'giifen anänahmöloß für Den freien
Berfehr gefperrt find, mit Llnénahme deé fchottiichen
Hafené Ereenod. —— Jmmerhin aber laffen offen:
bar von amtlicher Stelle ftarnmenDe Unèlafinngen im
,Journal des Déhaté‘ und im ,Tempd‘ Die Llnnahme
zu, dafe Die gemeinfame (Steueraloffenfioe bis zur
endgiiltigen Ldfung Der griechifchen Krife nertagt
worden fei.

 

‘e

Jtalienifche Geftiindniffe.
Alle”: Mailand meldet man dem ,Berner Tagblatt':

Eine_ Wiederaufnahme der Ifonz—o-
foenfive ift nach einem fehr bezeiehnenden Llrtifel
Deö fliiititärtrititerö de@ ,Eorriere della Sera‘ ans-
gefch loffen, weil Die rechte Flanl‘e am Meere
vdllftèindig eineß Stühpuufteß ermangelt und eö ein
verhängrnövoller Fehler wäre, fich Darauf zu berfteifeu,
um Den Preis von Taufenden von Soldatenleben der-
artige Stellungen zuriickerohern zu wollen. —— EB ift
die@ das erftemal, fo betont das Berner Blatt, Daf; in
Der italienifchen Vreffe ein Militiirrritiker fo unuerhohlen
von einem Berzicht auf weitere Dffeniivpli’rne und noch
von einer .Bcgriindnng diefeè’ Verzirhtè Durch Deffen hohe
blutige Verlufte fprirht. .

Tie untc'r'tigkclt der fünften.
Nach immer ift Der Vierverhand in Sorge, ob Die

D‘inffen zur Offenfioe aniehen oder nicht. Zwar hat die
Duma in prwater Sihung eine Entfchlieknng ange-
nornmeu, Die einen SonDerfrieDen oder eine verlängerte
lIut‘c'rtigteit an Der Front alè Verrat gegenüber Den
Verbùndeten bezeichnet und eine unverziigliche
foeniive alß notwenDig fiir Die Sicherheit Nuk-
Iands und die Aufrechterhaltung der gewonnenen Frei-
heiten fordert, aber eß fommen doch auch anDere Stimmen
aufs NuBland, beionderd uon nerfchieDenen Frontteilen, wo
man non einer foeniibe nichtß wiffen will. llnD auch
Die in Petersburg angelangten italienifchen Sozialiften
die mit dem Llrbeiter- und Soldatenrat eine Beiprechung

das 'fchöne Miidchen erregt zu ihrem Better, dem bei
Nennung Diefe?» NamenB da“ Blut in Das abgelebte
Geficht ftieg. ,,Nicht umfonft haft du Dich zum traurigen
Boteni Diefeß Schntähartitelß gemacht. I fehe klar;
mich taunft Du nicht taniche“. Er war dir hier im
fliege, weil du dir Sgoffnungen ruachteft, Die nur ich
erfüllen kann. Du bift im Jrrtum, wenn du glanbft,
BHE ihm Dir Den Stein aus dem Wege geräumt an
a en.“
,Du weiht nicht, 1an du fprichft, Hedwig; was ift

Dir Dottor haltet!” rief Die Kommerzienriitin in er:
ftauntem Tone.

Hedwig fühlte, dai; iie ieht fprechen und ihr (6e-
heimuiö preißgeben muffe; fie hatte ez fich anders ge-
träumt; ed muizte fein oder fie verfiindigte firh an
ihm unD ihrer Liebe zu ihm, er follte fich nicht in ihr e
getünfcht haben.

,,Jch liebe ihn, iamat" fagte fie einfach.
,Hedwig da?) ift ftarf!” rief ihre Mutter entri'rftet

und blickte ihre Tochter verwnndert an; da?) war
ihre Tochter nicht mehr, die noch vor wenigen Tage“
fo blafie’rt über Die Liebe philofophiert hatte.

Herr von Hupfer hatte fich bei dem Geftiindnis
feiner Eoufine erhoben; er wnfzte feht, daf; feinei‘s‘nttige
mnfonft gewefen war. .

,,Eniidigfte Tante.” fagte er, „entfchnlDigen Sie,
wenn ich in Den niirhftcn Tagen nicht vorfprerhc; reife
nach Wien.“

,,Varrl,“ verfehte feine Tante. .Ich wünfche dich
morgen an iprechen, hdrft du, deine pldt‘liche ‘th-
reife wür'oe Den SlanDal nur vergrößern.“

,,Jhr Wnntch ift mir Befeh gnildigfte Lante. “Er
gerbengte fich dann unD empfah fich, @roll und Wut im
erzen.
Dr. Beer hatte recht geahnt: Die Unariffe gegen

  
 

hatten, betonten vergeblich Die Natwendigkeit Der Fort-
felznng deè Siriegeé. Die ruffifchen Sozialiften hielten
an der flitöglichteit Der? Friedens feft, Durch Den Die
lefirhten Der Bdlter ohne weitere; Vlntvergieken ver-
wirtlicht wiirden. Trohdeni fie von einem Sonderfrieden
nicht?, wiffen wollen. find fie faft außuahmßloß nicht
getonnen, fich zu fihlagen. So berichten italienifche
Blatter.

:k

Englifchsitalienifdjcr Vorftof; gegen Men".
Nach Der Landnug einer leteilung_ italienifcher

Truppe“ in Port Said ichreiden die rdmi‘chen Negie-
rnngébl'citter: Ein englifch-italienifcher Voritof; zur Er-
oberung Der heiligen Orte werde demniichit erfolgen.
EB wird, wie eine Meldnng der ,Kdln Big! beiagt,
behauptet, Die italieuiiche Mitwirtung an diefem unter-
nehmen beDente feine Kriìltezertplitterung, da das
Expeditionsforpé in Livneu entnommen worDen fei. ’
 

(Gas roll nun werden?
——— Englifche slicflenimnngen. -—

Ju der Londoner Manatsfchrift ,National Review‘
wird ein Artikel über Die Lage veröffentlicht, Der n. a.
folgenDe ?lnéfiihrnngen enthiilt: Noch immer er-
blicfen wir
feinerlei Anzeir‘hen De? Dentfrhen Zufammen-

brndres,

non dem uns nnfere berniémi‘rfzigen Optimiften Jahr
um Jahr erzählt haben, um England darwu ahzuhalten,
Art und Grdhe de‘:- Kîriegeîa zu erlenneu und ent-
fbrechenD zu handelu. In diefem Jahre hat England
eine fchwerere Saft zu tragen alè fe vorher. Wir fprechen
jeht vom endgi‘iltigen Siege unD harren ‘vertrauenè-
voller alè fe feineö Siouunenä. Liber fragloé liegt er
noch in weiterer Ferme, alè fe borher geDacht wurDe.
Den“ die wiehtigi'ten Siriegßtatfachen beftehen augen:
blictlich in D‘eutfchlandé ungehenrer Stätte im Wefien,
in der unterbrochenen Tiitigfeit Nuhlandé und darin,
dafz die Ver. Staaten, fo wertvoll ihre mora-
lifche llnteritiihnng gewefen ift ,_ noch {eines -
wegè fo geriiftet find , dafz fie ernfthaft am
Kriege teilnehmen. Der militiìrifche SJIußbliclf ift fehr
ernft, unD fein beDentlicher Eharalter iindert fich nicht,
folange anzland in Lluftiifnng verharrt. Die Engliinder
fdnnen die Lage gar nicht nüchtern genug aufehen, noch
auch zuviel leifien: denn für Den Augenblick hängt fehr
viel, wenn nicht überhaupt alles von England ab. Wir
waren immer bereit, Die Kgauhtlaft zur See zu tragen.
wie wir auch Die Sganptfinanzlaft und die grdfzte
induftrielle Laft Der; Kriegeé tragen. Uber die Ver‘
hiiltniffe haben uns auch noch dans, was wir faum er-
warteten, anfgebi’eret, nämlich Die mititiiritche .fgauptlaft,
Die überDieß danernd wiichft. Dantbar miiifen wir Den
Mdnnern fein,.die non 9lnfang an eine Lage fiir_1n-bg-
lich gehalten haben, wie fie fich jetzt zeigen kann, in der
nämlich Die . -
Entfrhcidnng zu Land wie zur See hanptfr’ir‘hlid)

auf England laftet. _
E5 war eine überrafchung für uns, feftftellen zu

miiffen, dai‘. Die Deutfchen Niafzregeln ergriffen hatten,
Die ihnen nochmalö frifche Truppe“ vernhafft haben.
Mit gelpannter Slluimertlamteit wartete Europa darauf,
ob Die Deutfchen Petersburg, Venedig oder Calais fiber-
fallen, oDer ob SginDenbnrg Die franghfifche Oftarmee
in Der Schweig überflügetu unD einen neuen Llngriff
auf Yaris machen würoe. Hindenbnrg aber hat Die
Initiative nicht wieder an fieh reihen tdnnen, um
irgendeinen Schlag auBzufiihren, für Den feine Be-
wunderer fo ftarie Netlame gemacht hatten. Lluch
der viel

befürchtete Dentfdre Einfall in Italien
ift dant den Opfern der englifchen und franziiiifchen

bLlrmeen unterhlieben. Jin Eegenteil: GeneralEadorna
war in der Lage, gegen Trieft offenfiovorzugehen.

Den Dottor gingen von Herr-n non Qupfer aus, der. kein
Gelb fchente, um Der Vergangenheit feineBNtvalen nach‘
aufbüren. eine er aus dem @aule des Rommerzren-
ratß getreten war, blieb er einen ‘Augenl‘lici‘ un-
fchlüffig ftehen, dann fchritt er rafch in der Nichtung
des Fluffes darwn. Er bemerkte nicht, dafz ihm em bitr-
tiger, einfa” gelleideter Mann folgte, Deffen Blick‘
unheimlich fnnlelten.

13.
"Hedwig, was haft du getan!" rief Frau Lang

itrenger alè fonft and, nachdem ihr Neffe fich verab-
fchiedet hatte. _

„Stichtß, al?, me mir die Vflicht gegen ihn Dorf
fchreibt" entgegnete Hedwig unD fchante ihrer Mutter frei
unD offen in Die Aug-“i.

„Sich habe mein Kind verlorenl‘ fammerte die
; ftolze Frau

,,Du haft es gefunden, Mama l" rie‘ Hedwig liebenoll
unD tniete vor ihrer Mutter hin mit beiden_ Llrnien
iie umfchlingenD. ,,Hdre mich au, liebfte, eDelfte, befte
Mama; ift er nicht edel und gut; haft du nicht
ielbft feine männlichen Ingenden, feine Ehrharfeit
fietö dor mir gerithmt; haft Du ihn nicht fteté ans-
gezeichnet? Wiirdeft Dn Da»? getan haben, wenn du ihn
als unwiirdig ertannt hütteft. Was Du an ihm
ri’rhmteft, hat mich ihm gewonnen, was dir Achtung
vor ihm einflöfrte, erfüllte mein Herz mit Liebe. Der
fühe Strom wonniger Gefiihle fehwoll in mir 311m
Meere an unD machte aus mir, maß ich bin, ein
liebend, in feiner Liebe gliicilicheß Weid." _ . .

,,Du weuDeft Dich ab! Nicht doch! Blid’e nur in
Die Augen. th dir nie Der (Bedanle gelornmen, dan
er Dir näher treten wiirde; haft du nicht bemertt, wie
treu, wie liebenb, wie nnanéfl‘rei‘hlich gliidlich ferne
Miele an mir hingen? Sahit Du nicht. welche Mathi



{im an ben inffifchen Verhiiltniffen liegt es, wenn die
deere unterer öftlichen Verbfindeten fich nicht nach
Ehreufaen hineinwàlzen unb ein fiegreicher Friede am
benannt erfcheint. Liber die Lait der Franzoieu und
Englànder ift dadnrch, dai‘ Nnhland am Kanepi nicht
teilnimmt, entfprechenb gemachten. Nachdem nun der
ruffifche aufammenbruch es dem Verbande zugeftandener-
maßen unmöglich gemacht hai, in dieiem Jahre ben
Krieg _zu gewinnen, taucht die Frage auf, ob wir ben
entfcheibenben Feldzug im Jahre 1918 oder 1919 er=
leben werben. Ser iranzdîiiche Kriegéminiîter Vainledé
bat erflàrt, baf; da@ Ende noch nicht in Sicht fei.
Wenn heute biefe SJlnficht in Vari@ herrfcht, fo kann
das nur bedeuten, baf; Franlreich die amerilauifche
Schweiterrepnblit alß einen wichtigen, wenn nicht gar
aid den enttcheibenben militärifihen Faitor betrachtet.

Politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutfehland.

"" Die Vorbelprechungen zur Wahl-
reform in Medlenburg iind am dritten Sage
abgefchloffen. Bei der Beiprechung des Wahlrechté trat
eine gröfsere Unzahl Seilnehmer für ein allgemeines,
aber abgeftufteö unb berufßftanbigeö Wahlrecht ein,
eine weitere Llnzahl fiir ein gleicheö unb geheimes
Wahlrecht mit Vluralwahl und eine Minderzahl für eine
Netorm auf Grund des Neichétagéwahlrechtè. Sie über:
wiegenbe Mehrheit war iiir (Einführung ber geheimen
Wahl. Ubgelehnt wurde dagegen ein Vroportional=
wahlrecht. le Schlnffe der Beratungen gab Staaté-
mmifter Sr. Langield eine Buiammeniaffung der wich-
ngften (Särgebniffe ber Beiprechungen. (Sr ichlok mit der
Einteilung, dai; die Negierung beabiichtige, in nüchfter
Seit ben Stiinden auf Grund der Beiprechungen eine
Beriahungèvorlage zur Beratung zul’ommen zu laffen.
So darf wohl mit einer neuen @inberufung dee Land-
tageß gerechnet werben.

Diterreich-ungarn.
_ * Von unterrichteter Seite wird aus Wien mitge-

teilt: Ser Miniiterrat hat befchloffen, bafs infolge des
gegen die Negierung gerichteten Beichlnffeé der Belen
dei; Kabinett feine Semiffian gebe. Man
nimmt nn, baf; Kaiier Karl den Graien (Slam-Martini‘
nnt der Bildung eines neuen Kabinetié beauftragen
wird ‘und dai; nur eine teilweife {lieugeftaltung des Mi:
infteriumö erfolgen werbe.

Seh‘veiz.
*Eine neue inilitc'irifche Maiznahme ein-

ichneidender Art hat ber Bundeèrat betchloffen. Nach
einer Verordnung dom 6. Juni werden flimtliche
s4‘3rinatunternehmungen der Schweiz auf Verlangen der
Militiirbehbrden zur übernahme aller Qlutträge für bie
i’tinree verpflichtet. Sie Ltixnéiahrten der Automobile
an der Schweiz werden am 1. Juli eingeftellt.

Schroeder‘.
*Sie Variier Be‘prechnngen der Stockholmer (Er-

ltlirnng ber bentichen Sozialiften gipfeln in der g l a t t e n
Zurfictweiiung aller Vorichliige. Ser
,Tempè' finbei, dai; felbft ben befcheibenften Erwartungen,
die man in den Bierverbandèliindern der Kundgebung
der Stichtnng Scheidemann entgegengebracht, unerfüllt
geblieben teien. Llllzu beutlich merle man bie Ubiicht
der deutichen ‘äriebeneapoftel, llnirieben innerhalb des
Vielbelbfllich zu itiiten. Das ,Journal beß Sebatß‘
wirft bie Frage am, wie die im Scheidemann-Vro-
wt'all enthaltenen Worte non einer mdglichen Bernan-
'c-xg-.mg iiber gewiffe Grenzberichtigungen auizu‘
xaffen feien. Nach allem, waé das Schriftittick fonft
enthalte, fei bie Vermutung gerechtfertigt, dai; die nach
Stockholm entfanbien beutfcheu Bertreter an Vorteile
zugnntten Seutfchlanb denien. Slluch bie englifche SBreffe
meint, es feien feine sJiußfichten auf Verîtiindigung.
Samit fcheinen bie Stockholmer Konferenzen auf einen
toten Punti gelangt zu tein.

1:" über ihn gewann? Er, der Mann, der im Ramme
um»; Safein bem verheerenden Sturme iiegreich getrost,
'cer fich and trtiber Jugend emporgearbeitet hat,

der Saufenben befiehlt, er warb zum Rinde, baß
meinen Lannen fich fügte unb meinem Willen folgte.
iîad liebt er dich nicht, er, der fo biel erbnlbet hat
und noch bulben mufs, unb trug er dich nicht auf feinen
‚i‘cinben ‘è”

Bei den flehenden Worten Hedwigé war die ftolze
Frau weicher geworben, fie ftrich lofenb über dad
weiche Haar ihrer liebreizenden Tochter.

"Mama, gute; liebe Mumm" tchmeichelte biefe,
,,03 gilt dad Herzenèglnck beineß Kinded. Er ift
reiner Iochter wertl Su haft feinen geraben, offenen
"totzen Charalter_erlannt, du haft mich ihn lieben ge-
lehrt; er hat bem Herz gewonnen wie das meine.
èìietrachte fein Leben; der Arbeit, der Ehre und den
Menichen geweiht, und bergleiche damit das Leben,
ras die Srobne führt, erbärmlich im Nichtétun, ver-
iichtlich im (BenieBen. Hier die moderne Trivialitàt,
die von Vergni‘igen zu Vergntigen eilt und im Kolain-
nennt; blnregung fucht, bort ber ernfte Mann der
Vflicht. Wie ellig und fchaliftbieß Srohnentum, da“
hier trimnphieren foll, weil ber Mann der Vflicht und
des Verdiensteé der Sohn eines linglnclliÉen ift. Er
liebt bich, unb du fònnteit ihn von bir ttoizen, nem,
da“ tnt meine Mutter nicht t"

,Ich tenne dich nicht wieder, meine Sechier,‘ meinte
fein bie Kommerzienràtin im Ione der Verwundernng.
,Wir iprachen flingft, erinnerft dn dich noch, aber Liebe
und Selbitmord, da urteilteft du ganz anderS: bamalß
ioarft bu mein itolzes Rind."

Hedwig barg ihren :Topi in den Schola der Mutter
und weinte.

..ch meine ed nnt mit dir, mein armer Liebling,‘

 

  

Nufiland.
* Der ruffifche Verlehrsminiiter, der fich ii‘mgft noch

fehr hoffnungßfreubig liber die Lage iiuizerte, erllarte
nunmehr einem Mitarbeiter der ,Beteréburger Bdriens
zeitung‘, er habe bie linfserft troftlofe Lage
Nuklandé eriannt. Sie entfcheibenbe Stunde in
ber rntfifchen Revolution fei gelonimen. biufslanb ftehe
am Wendepnnkt.

Griechenland.
* Wie berlautet, wird iich Sidnig Sio n ft a ntin

nach lurzem Anfenthalt in der Schmeiz nach S tine-
mark begeben. Ser Kbnig ift bereiißc auf Schweizer
Boden angelangt.
 

der englifthe Bildung an ber Struma.
“Sie Engliinder haben eine ‘JiedenSart, die befugt: „(bin

Engliinder ift ia gut wie drei Yiustiinder”. In biefem Feld-
zuge waren fie jedoch leider fo norfichtig, dieien hochmüngen
(ßrunbfab nicht zur Sat werden zu laffcn. (Streifcn bie Eng:
liinder an, fo nur als Verbiindete non geht) Nationen und
noch mehr, und greifen fie eine Stellnng an, to gewiiz mit
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Sibuiglichen Forftuerwaltung die (Benehmigung erhalten,
fie zur Weide in die angrenzenden Waldgebiete zu
treiben. Sufolgebeffen werben feht bie Siere alltäglich
im Walde aehiiiet. Ser Foritfislné hat ber _Gemeinde
auch eine Walditiiche überwiefen zur Aufteilung als
Laubeuland.

Berlin. Sie ,Senifche Weinzeitung‘ meldet, eine
Vertreterberiannnlung der beteiligten Berbiinde und die
Negierung hätten grnnbfiitstich bie *lllonopolifieruug ber
Weineinfuhr beichloffen. Ser iS-inlauf im verbiindeten
und neutralen Lluèland fbwie bie Verteilnng an Heer
und Weinhandel follcn einer neuen Siriegägefellfchaft
übertragen werben.

Berlin. Ser 13iährige 6chult‘nabe2llienß Hehniach,
der den Beriuch gemacht hatte, den Selnieidermeiiter
Walter, bei dem er in beffen Ltbweienheit eingebrochen
war, durch Hammerichldge zu betiiuben, unb ber noch
weitere (Sinbriiche und Diebîtàhle begangen hatte, wurde
zu zwei Jahren (Steiiingnié verurteilt.

QSeimar. Saß feltene Feit ber diamantenenHoch‘
geil feierte das Landwirt Heinrich flippîxiche (Ehepaar m
Jiiederzimmern. Ser genannte Drt irheint ein recht
gefunber ;in fein; beun innerhalb weniger Jahre wurden
in berufelben nicht weniger als 14 goldene Hochzeiten
gefeiert.

Dreé‘dcn. Sie Stadt errichtet demFliegerleutnant
Mar Jmmelmann, der bor einem Jahr den Heldentod
‘Land, ein liinftlerifcheß Monument im llrnenhain in
Dreèdeiuîdtt‘ewih, worin bie llrne mit ber Qlfche Jmniel‘

._.‚ 52/755 ' a‘, _. - : . mannä beigefeht werben foll. 23efanntlich ift fchen
m‘è ’//‚ .‚1‘ , ‚_r'ofml . ‑, “ g naher nach Snnuielmamn ber geborener Sreßbener war,
(A: ’gg 7}! - “‚;„0;m4-"fä l z eine Strane in Sreäben benannt worden.

‘ "‘-i o -‚ - Haruhnrg. In dem Giefchiift deS Suwelierß Eagert
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feciiß= bis aehniacher libeintadn. Wenn alio (Smarriti-tdci' an:
rüclgehen, wie hier wieber an ber unteren Qtiiima, io liegt
ein bebeutenber Sieg des Gegners, in biefem Falle bcr Bnl:
garen, bor. Sie (Engliinder haben die bbrgcichobcncn
Stellungen aufgegeben unb fich in ihre Briicienfdpiitellungen
auf dem linken llier der Strnma zaiiictgezogen. Sie Bui-
garen aber haben bie Drte Dimmi“, Sinai}, Sichiftil‘,
töarahli, Sielfnmair), Kiinrti, Kupi-i, Vroienit, Sonaten),
Kalelrbra, Jeni Machte, Seglif Marble, Sat Machle und
Llfaraik beieht und fich in ben einftigen Quartieren ber (Saffi
liinder eingerichtet.

Volkswrrtl‘cbaft.
Sie flSreife für: die Friihkartoffeln. Nach ift Dom.

Rriegßernährnngßamt nicht befanntgegeben, wie bie ‘Breiè’:
feftieeung der Fruhfarloffeln im einzelncn geftattct wirb.
Seil) ift einer Nacimchienitelle zniolge ioviet buichgeficlcrt,
dai; man mit 990 Mark für den Bentner am 1. Juli
beginnen will. Sie Verioden, in denen die Vreiie dann
nach und nach finien, finb bedeutend {timer wie im Boriahr.
Der Libban dcr Hbcht'lpreife wird immer nur 30 bis 40
Viennig betragen, gegen ben September hin dann 50 Slifemng,
io baf; i‘lniaug Oktober noch ein Preis non 6 Mark zu
zahlen fein wirb. Sie einzelnen Vrexèitaffeln werben immer
nur einige Tage beftehen bleiben, fo date der Lhn‘eiz, friihs
reife Kartoffeln anzeitig heraui‘zzunehmen, genommen wird,
weil ja durch die weitere (Sniwicktung der Karwffeln, durch
befferes Llusreiien, der Landmann fo niet und mehr gewinnt,
als die Vreisftreckung außmacht.

Unpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. Ser Johanniéthaler Biegenzuchtberein,

der eine beträchtliche Baht Tiere unterhiiit, hat von der

  

 

trdttete Frau Lang die Weinende. ,Vertraue deiner
Mutter l“

. Sei mir auch jetzt Mutter, der baz Gluck ihres
fluide“ liber die Geiellichaft und ihre Geiehe geht,“
flehte Hedwig und irocknete ihre Sränen. „Sich tenne
nach felbft nicht wieder, ift das die Liebe, dann bin
ich gliicklich, geliebt zu haben.”

„Sie erfte Liebe ift eine Säufchung; man liebt da
nur bie Liebe I“ berfehte bie Rommerzienratin mit
einem Seuizer. _

„unb er? Sprich, darf ich ihn lieben, ihm ange-
hören. barf ich glitcklich fein 2"

,,_Jch will nicht ungerecht, nicht unbebacht hanbeln,
erit_ ihn unb beinen Vater hbren, ehe ich mich ent-
fchlrehe,“ fagte Frau Lang. „Su tuft mir leib, mein
Kind, deshalb allein will ich milder fein, obfchon bie
(Ehre biefeß Hanies unnachficbtliche Strenge erforbert.
Nicht ich, bein Vater hat hier zu enticheiden, mein Kind.“

„Ser Vateri” rief Hedwig erfchreclt unb bange
Ahnung erfüllte ihre Seele mit tiefer Wehmut.

. ZE: wird fchwerlich bulben, dai; fein Kind den Sohn
eme . . .”

,, alte ein, Mumm“ fchrie Hedwig lchmerzeritlllt auf,
„bn quälft mich zu Tobe; ich werbe nicht von dem Ge-
liebten laffen, nie, hörft dn, nie; ich fchwbre es dir,
ich fchwbre es' ihm an.“

,,Die_ Zeit hat größere Wnnden geheilt und die
Notwendigleit _kennt kein niet” fagte Frau Lang ruhig.
Geh’ auf dem Zimmer, mein Kind, ich werbe beinen

Water hier erwarten.“
Hedwig geherchte.
,,Lege ein guteß Wert ftlr mich unb für ihn ein, er

verdient ed um dich, denn er ehrt unb liebt dich; zer-
ftllre nicht mein Elitel, denn ohne ibn kann hier mich
nichts mehr freuen.‘

“ ift naihniitiagé ein groÎzer Einbrnchîodiebitahl beriibt
‘5- z worden, bei dem den Zittern 6mmuclgegenftiinbenm

,ey j Ebene uan 70000 ‘lttart in die Hi'mde gefallen finb.
î Der (Einbruch ift nach ben bièherigen Feititellnngen don

‚ , drei Miiunern auégeiiihrt worden. (HB wird ange-
* nommen, dan_ die Stier fich nach Berlin gewanbt
haben, um bie ge‘tohlenen_ Juiuelen zu (85er zu

' s machen. Llui die Wiederbetc'hanung der geflohlenen
_ (Segenftiinbe ift eine Belohnung non 5000 Slliarf aus-
gefent warben.

. keinerlei Gefahr mehr.   

 

Stettin. Sie Sammluug fiir Vommernè Hinden-
buigidende hat am l2. Juni ihren AbichluB geiunden.
Sie lehten Fettiendnngen auö ber Provinz- gehen jetzt
bei ber Hanpttammelitelle ein. (binfchliefslich der in der
letzten Woche nach Kdln unb Sortmunb abgefanbten
beiden Wagen Feuwaren hat dani: der (Hebeireudigfeit
ber ponnnerichen Landwirte die Sammlung biîaher un‘
gefähr 6900 3entner ergeben. bie ben Siltftungäarbeitern
zugnte gekdnunen finb.

Bnrgan. Mit einer naibenürfle'irung berteibigte
fich dor dem Schdffengericht Sßurgan eine 20 Jahre alte
Metterin, die angcflagt war, der Mitch der von ihr
geinoltenen Kiihe Waffer zugeieht zu haben, und amar
di@ za 12 0/0. Sie war bei ihrer Bernehmung doll-
ftiinbig geftiinbig und meinte harnilos, die Mitch habe
fie gum Seil fetbft geiruulen, um ichbne rote Baden zu
belommen. lim das Quantum wieder auizuiiillen, habe
fie Waiier ziigeieht. Das wenn): hatte für ben Grund-
iat-z „feiber effeu betommt am heften“ lein ‚‘Berftiinbniö
unb verurteilte bie um ihre Srhbnheit fo beforgte Maid
zu einer Geiiingnièitraie bon bierzehn Sagen.

Wien. Bei der (Srplofion auf bem Steinielde ift
Materiaiic‘haden unb ber 38erlnft non 6 Menìchenleben
zu beilagen. Sie Baht ber Berwundungen, zumeiit
durch Glaéipiitter herbeigeiiihrt, beträgt 300 leichter,
etwa 330 fchwerer Natur. Sie Lbichung des Brandeé
fanb unter Veiitand einer Olbteilung der Wiener 28e-
ruièieuerwehr ftatt. ?Pim Morgen des”: 17. Juni beftanb

In Hatchendorf und Siegerlîv-
dori entftanben zienilich grobe Dark): und Feniterìchiiden.
Saß bißherige Ergebnié der linterfuehung geftattet {einen
Schluiz in der Nichtung, baf; ein berbrecherifcher Lin-
fchlag vorliegt. '* "M

Hedwig drfickte einen Kai; auf ben Mnnd der
Mutter unb verlief; bann das Zimmer. Sie geftanb
fich, dai; fie an dem Berhcîltnifi ihrer Iochter zu dem
Dottor i‘hnld iei; fie hatte ben beriihniten Mann zu
anffallenb brotegiert; fie hätte gegen eine Berbindnng
der beiden noch bor dierundzwanzig Stnnden nichtè
gehabt; mit Freuden hätte fie „ia“ gefagt. Je“t
war die Sache eine andere.; der Seiler war Sohn
eine@ Betriigerfîz, alle Welt wuizte eB und machte ihre
Nandgloffen dazu. Saburch wurde die Llngelegenheit
in ein andere@ flieht gerüclt. Dottor Faller war lom-
promittiert: man mukte auf irgenb eine mehr ober
minber anft'ciubige Art die Beziehungen mit ihm ab:
anbrechen fachen. Gewià, Hedwig tat ihr leib. Liber
wer hätte an biefen Standa( gedacht: wa?, wiirden
die Lente tagen, wenn fie, bie itolze Frau, auch fegt
nach ben Verlehr des DoitorB in ihrem Hanie duldete.
,,Wie werden fich unfere Feinde unb meine guten
Freunde freuen,“ fbrach fie gn fich unb las noch einmal
ben Llrtilel durch, beffen Schlnizbemerknng fich geradezu
gegen ihre Familie richtete. ,Hedwig mnf) ihn ber:
geffen, ich lann ihr nicht helfen. Uni den Seiler ai”
werd'e ich einzuwirlen fuchen; ich tenne ihn, er_tritt
zurfrck, denn er ift ftolil" Saß war das Neiultat ihrer
llberlegnng unb, dal; Îie baran nicht rütteln tiefe, bewìeB
der harte, entfchloffene Lluèdrncl ihrer (Heiichtèziige. Sie
Rommerzienràtin tonnte graufam unb hart fein, wenn
fie ed ihren Sweden dieniich erachtete.

Alè der Kommerzienrat, miirrifch und mikgeitimint,
in da@ Zimmer feiner Geniahlin trat, fanb erhielt
rufhig, wie immer, unb heiter, alè ob nichté ”vignete“
W re.

,Wo ift Hedwig ‘è‘ war feine erfte Frage.
,Auf ihrem Zimmerl”

Dr 13 (Fortiehnng folgt.)



Warnung.
In leßler 8eit find 111 Diele Lebensmittelkmten als nei-[men genleldet 11111111en,

dnfz ein (531111111 in 8uknnft nicht 1111111 gegeben werden kann.
531111b1cf.be11 21.311111 1917. De‘: Nìagiftrat.

Die Ausgal‘e der Zuckerumrken
für deu Wìonat Juli findet i111 sJiathauie — Stubtuerordnetenfigungsîaal —
Îtatt “nd 5111111

 

 

 

  
   

 

 

@rw ‘Iebaunîefeìw
Kiinstlewfionzert von 71/2 bis 10 llbr abeudé,

1111 îlìcftnumntgnrtcn zur 3111111111111
(bei fehlechtem Wenn 1111 Saul) 1111111 111111111I1c111't e111 Der Besitzer.
  

 

   
 

am Montag, den 2'1. 3-11111 vonnittag 11011 8—12 Uhr 1111“ die *Jlr. l - 350
nachmittag 111111 2—— 5 ,, ,, ,, ,, 351——501)

am Dienstag, den 211.311111111111111111111 von 8-12 ,, ,, ,, ,, 501——800 NORA HI' l MANN'

nachmittag 11011 2——5 ,, ,, 80| 11. 1111111.

Die Auégabe erfolgt nur gegen Vorlage der blanc“ Lebens= Hohenzollernstrasse 111
mittelkarten und zwar nur an hiefige Eiuwohuer. RLÙQSZLÉLÈ ‘bandita 3‘9'*** L‘geg La:.

@leicbzeitig finder die Anégabe 111111 Ratten für ben Bezng 111111 Ginkuch: Ansichtskarte

311C!“anbieielben(5.1111111a1111ebe1ed111q1e11111111 AnhedeflatteentfnlltZl/z‘lìfd.8ncke1. Sri fmarken’lb
Knrgiîîte, welche S1111111111ch ani 8ucfe1n11111e11 1111' den Mount Juli haben, ;one tnî’ “Pl’ (9/4

erhalten bieielben in der KmtenansgnbeÎteUe 1111 (55e01geul111be nnd zwat atu Delib— h‘ÌPÈÈfflnÎ_ , ( &-

Donnerstag, den 28. 311111, dormittngs 111111 8——11 Uhr gegen Vorlage einer “ghiotti“ papleren, @o /34

8uc1er111nt11111d11arte 0be1 entîprechender Abmeldebeicheinignng. èîrbîl, und Federn &al; 0,3

Landed‘, den 21.31111i 1917. Der Nìagiftrat. Ieääldekarten, 1 ‘Fl of

YefiannimadÌunq EgitograFlÈ/Înblàttem,
. * ourna- a en

11m die Tanglichfeit der borhnnbenen cfynbrwerfe für beu öffentlichen Erepp-ngieren,
Gebrauch wird die in è 3 der s1311113e1'11e1'0r11n1111g betteffend das agösch—-Papieren

vom 6. 5. 1911 borgeieheue Nevifion bieier Fuhrwerke Musìkulien fur Klavier etc

am deu 28. Juni 1917, vormittagé 81/2 Uhr é mm--Papieren
in der Weife ftnflfinden, dafz iiimtliche Wagen, die dem öffentlichen Berkebr 07.0 @elblàttern
dienen iollen, der sJleihe und) in der ,bohenzollernîtrafze mit der Fnhrtrichtnng * Pack- u. Pergament—Papieren,
nach: dem 5811111111111 Lnndeck anfahren (der erÎtere Wagen iteht vor dem Eckhans ooo, Quittungsformularen,
Ning (Crete Hohenzollernftmfie) und nad) Anweifang der Bolizeivermnltnug einzeln 0,.O (o Beisszeugen,
zur Brfifnng an der Nurbansneppe vorfah1en.o/ 6,. . .eldenpapieren,

Landed, ben 21. 311111 1917. Die :Bolizeivcrwaltuug 9/7 o“, Trauerpostu. -Karten,

11 . . ?9,9 46),. Unterhaltungslektiire,

T1111* er Em 1111 111111 ri em S 111 cl '-‘ - Mms-auen-
’- Tu“ a g g ° 1 Wegkarten,

Velkmfîsstelle bei Winczek, Albrechtsstmfze. Berkanfspreis 8:”) Big. ' , .. Ieichenblocks.,

Der VerîorgungsAnsfthufz. I ‘ I
 

 -
i I I u ‘ o

@me btlîtge C3111111111; aus 3231211111
mit den wertnollen Beìblàttern ,,Jllustrierte c{1;11m111e11: .. .
Zeitung", ,,Jlluftrìerte sJJloben=8e1tung" , ,,Juuftrierte fur 70 „L mnnulluh

KinderZeitung" und ,,nglìches Unterhaltnngsblatt"
‘6111 die ,.îgìîerl'iner 21111111111.- Zeitung

Jedermann in den Vrovinzstàdten und 11111 dem Lande iolIte dieies vorzùgl. 581111:
,. . neben {einem 5301111111011 leien.

'Hier abtrennen, dann ausîitflen und der ‘Loft oder dem Brieftrfiger übergeben.

Voft- Beftellfcheiu.-
Fflr nachbenannte Bezugézeìt beftellt

 

 

 

 

 

    

  

 

. Herr -— Frau“

Exemplc‘xre Benennung der Zeitungen 111m. 2311111131111 Wäeitlmßgf. Égffillxffid

II.{) ‘ fl **1 Berliner Morgewzcttung ‘ 191;” a 2 1o _ 42")
mit allen Gratiébeìlagen Juli 1917 -- 70 *- l4 )

D‘ n i t t 11 n g.
Obige Mk. ‘Bf. find heute richtig bezahlt.

1917. 

*) lereffe einfchreiben .
**ì 311 nicht zu zahlen, wenn die Zeitung von der ‘Loft abgeholt wird.

na-

Senfm und Sicheln
111 gròfzter Auswnlfl,

_l jedes Stuck unter Garantìe. [——-

W1511111111, Dengefzenge. - .

Tone, Zemrm; und 181111111111111118e 2111111111
‘Dumper‘ Hiilme .-.

11111111= leputate, (1111111111111.
1111111111111111

11111111111hlt

flrthur Sinòermanng
Landeck 1. Schleî. Ning 25.

Pot"Annahme.

“
—
1
—
.
.
.
—

 

(Sii1enhunb1ung
 

‘l . . . __ .

“p-“A“-plàl
für die anläßlich unferer

Silberbodyzeit erwiefenen
(Bliìcfwiinfctze fagen hierönrcb ‚
Ullen beglichen dani.

Adolf Pflug u. Frau)R
‘gvvvv‘vvvvg_

 V
Gut erhaltene 111111111”

Brant-Tucher
Îog. Ldngshawl oder Double-Tücher 11111-

gute Qualitäten zn kaufen gefncht.

Robert _Haagen,
Leobschütz.

 

 

-: 

Hiller-Album
enthält 6 der beliebtesten Stücke für Klavier mit Vorwert

von Otto Klauwell.

Nr. l. Zur Guitarre. Nr. 2. Auf der
Wacht. Nr. 3. Ständchen. Nr. 4. Gigue.
Nr. 5. Alle‘ Polacca. Nr. 6. Toccata.

Nr. 1—6 in einem Band Mk.' 1.25.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalìenhandlung. Vom
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‚n—Vellag von P. J. 'ranger, Cöln am Rhein.

Verleger gegen vorherige Einsendung des Betrags posttrei.   
 

   

 

 

. .L
1 9111111111111111111111.

nnnnerstag, den 28.Juni 1911
' vormittags 101/2 Uhr 1111111111111 ich in
1 La n d e cr Hotel goldenes Kreuz die
Nndfldffe des derftorbenen Knnstmnlers
Grat und der Witwe Kubllschek be=

. 1tehenb uns

mehreren Kleiderfchrànken, Sofas,
-Bettîtellen mit' Matrapen, Kom-
moden, 1 Schreibtiîch, Tiîche,
Stiìhle, 1 (Sieben Bette“, Kitchen:

.‘ pp. Geîchirr, Malutenfilien u. 11. a.
òffentlick) meistbietend gegen Burznhlnng.

' Hoher, .
Gerichtsvollzieher in Glu“.

l Arbeitsburfckje
ber mit ‘Bferden nmzngehen berileht incht

„Sinalco“-Fabrik, Landeck
Ring 26.

l Dienftm‘ì’dchen
1111111 Weidemann, Landeck

@lagerstrnf‘e 154 l.

1 Handwagen
. fucht

„Slnalco“-Fabrlk, Landeek, Ring 28.

K
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ffinzeigen
3' e al e r affi 11 é
finden weite und zweckn

mäßige Werbreìtnng in òer

"ifteflen èokatzeitung òem

,,ciand edìer 5111111111111.“
(Bratt.Wubfìkationsorgan)

werdèes fa‘ 111 ieöer

Éamitîe gefeiert wirò. '

[REA

110011101110“ Spurgo]
elgcnn 1311111111111

verîenden unter Nnchnabnxe frnnfo 111
5 31110 ‘Boftpafeten

Sorte ’Dìnrk 9 40
II. Sorte „ ' 7.35-

III. Sorte „ 5.60

Carl Herms & Sohn,

 

 
1M" Inferat

Fur die 9111111111011 nach dem .Vrefzgeîevrerantwortlw A. llrner in Landed, Drud nndv Verlag non A. nrner in Landed.

Warnung.
Das Tubakranchen 111 ben itäbtiichen

Forften 11't bei Strafe verboten.
Die Forfwerwaltung.

haben im ..x‘nde‘ker gtahthlatt“
° den be‘enflbrfolg!

Calvörde i. Braunschweig.
Anitrfige auf aròfzere und

regelmàîziae sLieferungen führen
wir un” “ns

 
(61cm l Beilage.) .-


